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Jahrgangsstufe 5  
 
Kompetenzen (obligatorische) Inhalte mögliche Dimensionen der Erschließung, Themen 

(fachspezifische Methoden und Handlungsformen) 
Leit- 
linien 

  Erwartungen an den Religions-
unterricht 
 sich kennen lernen und vorstellen 
 Erwartungen an Gemeinschaft 
formulieren;  
  eigene Beiträge entwickeln 

Ankommen im RU 
 
 

Körperumriss: Eigenschaften, Stärken, Schwächen  
 Bilder und Symbole für Gemeinschaft in der Religionsklasse 
sammeln (Collage) 
 Steckbriefe, Kennenlernspiele, Vertrauensspiele  
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 Kenntnis alttestamentlicher 
Schlüsselszenen 
 Zweifel formulieren und erkennen, 
dass Zweifel zum Glauben gehören 
 Verständnis der Beziehung zwischen 
Gott und dem auserwählten Volk  
 

Zweifel und Glaube – Abraham 
 
Mose 
 
Stationen der Geschichte Israels von 
der Landnahme bis zum Königtum 
Davids 
 

 gelesene biblische Texte mündlich wiedergeben 
 Bildanalyse (beschreiben und deuten) 
 Bildergeschichte / Comic malen 
 Tagebucheinträge / innere Monologe schreiben 
 Exodus: Hinführung durch Lieder und Bilder; Exodus damals 
     und heute 
 Austausch mit Vertretern der abrahamitischen Religionen 
 Gemeinsame Feste: Gruppenarbeiten zu Festkalender 
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 den Mut des Propheten vor dem König 
erkennen 
 eigenen Mut zu sinnvoller Kritik 
entwickeln 

Prophetisch reden und handeln 
Nathan vor David 

Nathanparabel in unsere Zeit übertragen 3 
 

 Schöpfung als Geschenk Gottes  
    wahrnehmen, die besondere Stellung 
des Menschen erläutern 
 Verantwortlichkeit des Menschen 
gegenüber der Schöpfung erkennen und 
konkrete Handlungsideen entwickeln 
 religiösen Hintergrund gesellschaft- 
licher Strukturen erkennen (Werktag / 
Sonntag) 
 
 
 

Schöpfer & Schöpfung: erkennen 
– entdecken – bewahren  
Unser Umgang mit Haus- und 
Nutztieren 
 
Am Sonntag arbeiten? 

 ganzheitlich angelegte Erschließung der Schöpfung 
 gestalterische Umsetzung z.B. einzelner Schöpfungstage 
     (z.B. auch zu Musik malen) 
 Gefährdung der Schöpfung: (Collage), Musikvideos  
     (z.B. Michael Jackson);  
     Handlungskompetenzen im Bereich ‚Umwelt’ stärken  
     (Eigenverantwortung: 3. Welt-Laden o.ä. besuchen) 
 Handlungsorientierung: mit den Händen ‚schaffen’  
     (Knetmasse) 
 Schöpfungspsalmen lesen / eigene Psalmen verfassen und  
     vortragen 
 Umfrage zum Sonntag; Talkshow  

7 

 Stationen der biblischen Geschichte 
und Herstellung der Texte erschließen 
 Unterschiedlichkeit der biblischen 
Texte erkennen 
 Annäherung an Grundformen religiöser  
 Sprache: Gleichnis, Symbol, Bekenntnis  
     usw. 
 Gespür für die Tiefendimension der 
Bibel gewinnen 

Die Bibel – das Buch der (vielen) 
Bücher 
Entstehung der Bibel 
Ursprung der Schrift und des ABC 
Schreibmaterialien 
Auffinden biblischer Texte 
(Qumran) 
 

 Die Bücher der Bibel kennen lernen („Bibelregal“) 
 Erschließung durch Sachtexte (Entstehung, Aufbau, Inhalte) 
 Nachschlagen lernen durch Nachschlagequiz 
 verschiedene biblische Textsorten in ihrer Aussage und Wirkung 
miteinander  vergleichen 
 z.B. Lernzirkel zur Bibel  
 SuS imitieren die schriftliche Tradition: Schreiben und lesen  
     kleiner Texte in Griechisch, Hebräisch 
 Imitieren der Keilschrift mit Knetmasse  
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Jahrgangsstufe 6 
 
Kompetenzen (obligatorische) Inhalte mögliche Dimensionen der Erschließung, Themen 

(fachspezifische Methoden und Handlungsformen) 
Leit- 
linien 
 

→Kenntnis neutestamentlicher 
    Schlüsselszenen 
 gleichnishaftes Sprechen als biblisches 
Sprechen kennen und von anderen Texten 
unterscheiden 
 einige Grundideen der Verkündigung 
Jesu kennen 
→ kirchliche Hilfsangebote kennen lernen 
und eigene Hilfsmöglichkeiten entdecken 
→Ebenbildlichkeit als Zuspruch und 
Anspruch Gottes erkennen 

Jesus in seiner Zeit und Beispiele 
heutiger Nachfolge 
 
 
 
 
 
 
Von Jesus helfen lernen 
 
Der Mensch – Bild Gottes 

 Dossier zu Zeit und Umwelt Jesu erstellen: Häuserbau, Essen, 
Landkarte, religiöse Gruppierungen, Infotexte zu wichtigen Daten usw. 
→ Basteln eines Hauses oder Dorfes zur Zeit Jesu 
 Biblische Geschichten lesen und einzelne Elemente szenisch 
umsetzen 
 Bibeltexte perspektivisch erzählen 
→ Besuch einer diakonischen Einrichtung  
→Beispiele, in denen die Nähe und Hilfe Gottes durch andere 
Menschen vermittelt wurde 
→selbst einmal für andere der rettende Engel sein 
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 Gründung erster Gemeinden, Paulus’ 
Bedeutung für die Ausbreitung des 
Christentums und Gründe der 
Christenverfolgung erarbeiten 
 Herkunft unterschiedlicher 
Konfessionen nachvollziehen 
 strittige Themen zwischen einzelnen 
Konfessionen heute benennen und 
eigenen Standpunkt entwickeln 
 

Die ersten Gemeinden –  
Ausbreitung des Christentums- 
Wie begegnen uns Gemeinden 
heute? 
 
Kirche –Taufe-Gottesdienst 
 
Evangelisch - Katholisch 

 einzelne Themen anhand kontrastiver Texte erschließen 
 Präsentationstechniken ausbauen 
 Szenisches Spiel, in dem verschiedene Standpunkte deutlich werden 
 
 
eine Kirche besichtigen 
 
→gemeinsame Stunden mit der katholischen Gruppe 
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 religiösen Hintergrund unserer 
Feiertage kennen 
 religiöse Feste anderer Religionen (der 
Mitschüler) berücksichtigen 

Jahreskreis und Festkalender  
 

 interreligiösen Festkalender erstellen 
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→die Grundlagen des Islams und des 
Judentums kennen und achten lernen 
 
 
 
 

Islam: 
Das Leben des Mohammed 
Die fünf Säulen des Islam 
 
Judentum 
Sabbat, Gebet, Reinheitsvorschrif- 
ten, Feiern zu bestimmten 
Lebensstationen 

→Internetrecherche, Befragung islamischer Mitschüler 
→Moschee bzw. Synagoge basteln 
 
 
→Interview jüdischer Mitschüler über ihr alltägliches Leben und über 
ihre Bar Mizwa /Bat Mizwa 
→nach jüd. Vorschriften kochen und essen  
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